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Beste Bedingungen für die allerkleinsten Patienten
UKL eröffnet nach Umbau 
hochmoderne und erweiter-
te Neonatologie.

Am Universitätsklinikum Leipzig (UKL) 
wurde nach zweijährigem Umbau die mo-
dernisierte und erweiterte Neonatologie 
eröffnet. In den neuen Räumen stehen jetzt 
51 Betten für die Versorgung von Früh-
chen und kranken Neugeborenen bereit. 
Damit verfügt das UKL jetzt über eine der 
größten neonatologischen Einrichtungen 
in Deutschland.

Im vergangenen Jahr betreute die Neona- 
tologie am UKL 709 Kinder stationär, dar-
unter 44 Frühgeborene mit einem Geburts- 
gewicht unter 1.000 g. Oft verbringen Kinder  
und Eltern im Laufe der Behandlung mehrere  
Wochen und Monate auf den Stationen. 
Dafür finden sie nach dem Umbau optima-
le Bedingungen vor: Die Patientenzimmer 
wurden zu Ein- und Zweibettzimmern um- 
gebaut, neu entstanden sind zudem Eltern-
Kind-Räume mit einem eigenen Bad für die 
begleitenden Eltern, die so bequemer rund 
um die Uhr bei ihren Kindern sein können. 

Insgesamt hat sich die Neonatologie,  
deren Patientenzahlen in den letzten Jah-
ren stetig gestiegen sind, um zehn Betten 
auf nunmehr 51 vergrößert. Erweitert wur-
den auch die Ärzte- und Pflegeteams. Rund 
um die Uhr sind mindestens ein Facharzt 
mit Schwerpunktbezeichnung Neonato-
logie (Neugeborenenmedizin) und zwei 
Assistenzärzte vor Ort verfügbar. Zudem 

wurde die Station um neue Behandlungs- 
und Funktionsräume ergänzt. So gibt es 
jetzt ein spezielles Patientenzimmer, in 
dem Kinder völlig von den Keimen der Au-
ßenwelt abgeschirmt versorgt werden kön-
nen. Dieses ist durch eine Doppelschleuse 
von der restlichen Station abgetrennt und 
kann auch für Neugeborene genutzt wer-
den, die eine Knochenmarktransplantation 

benötigen. „Wir freuen uns sehr über diese  
Erweiterungen und Modernisierungen, dank  
derer wir unsere kleinen und teilweise  
sehr schwer kranken Patienten jetzt optimal  
versorgen können“, freut sich Prof. Ulrich  
Thome, ärztlicher Leiter der Neonatologie,  
über die Neuerungen. Benötigt wird das be- 
sondere Behandlungszimmer beispielsweise  
für Kinder mit schweren Immun- 

erkrankungen, die früh eine Stammzell-
übertagung erhalten, um ohne spätere Schä- 
den zu überleben und sich normal entwi-
ckeln zu können. Hier hat das UKL in den 
letzten Jahren eine besondere Expertise 
mit einem erfahrenen Expertenteam in der 
Kinderklinik aufgebaut. „Dank der neuen  
Räume können die Kinder jetzt durch unse- 
re dafür ausgebildeten Schwestern, Pfleger  
und Ärzte auf der Neonatologie versorgt 
werden statt wie bisher in anderen, teilweise  
für Erwachsene vorgesehenen Bereichen“, 
erklärt Prof. Thome die Verbesserungen.

Ebenfalls neu sind ein eigener Eingriffs-
raum für eilige Operationen direkt auf der 
Station und ein Raum für die Medikamen-
tenherstellung, was von Mitarbeitern der 
Klinikumsapotheke vorgenommen wird. 
Auf diese Weise können alle für die Ver-
sorgung wichtigen Maßnahmen auf kür-
zestem Wege und direkt vor Ort erfolgen.

„Für die Kleinen etwas ganz Großes: 
Der Umbau trägt dem Wachstum unserer 
Neonatologie Rechnung und verbessert die 
Situation sowohl für Patienten, Angehörige 
als auch unsere Beschäftigten“, konstatiert 
Prof. Christoph Josten, Medizinischer Vor-
stand des UKL. „Alle profitieren von den 

geräumigen Zimmern und Stationen sowie 
den neuen und weiteren Funktionsräumen 
bis hin zu Aufenthaltsbereichen für das 
Team. Dafür haben die Mitarbeiter in den 
zurückliegenden zwei Jahren auch viele 
zusätzliche Belastungen durch den Umbau 
bei laufendem Betrieb auf sich genommen, 
wofür wir uns herzlich bedanken.“

„Jede Geburt ist ein Wunder. Oft denken  
wir, dass eine Geburt eine Selbstverständ-
lichkeit sei“, sagte Staatssekretärin Andrea  
Franke vom Sächsischen Staatsministerium 
für Wissenschaft, Kultur und Tourismus und  
Ehrengast der Eröffnung, „Das ist nicht der  
Fall. 20 von 100 Kindern werden zu früh ge- 
boren. Es ist nicht immer einfach, oft gibt es  
Risiken.“ Der Umbau der Neonatologie, die  
dafür in ein Interim innerhalb der Klinik-
gebäude umzog, begann nach der Fertig-
stellung des Neubaus Haus 7 im Herbst 
2018. Seitdem wurden die Flächen im Haus 
6 komplett umgebaut. Finanziert wurde 
das aufwendige und komplexe Bauvorha-
ben durch Steuermittel auf der Grundlage 
des von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtages beschlossenen Haushaltes sowie 
Eigenmitteln des UKL.

| www.uniklinikum-leipzig.de |

Meilenstein erreicht: Der Rohbau des Klinikneubaus steht
Der Rohbau für eines der 
größten Einzelbauprojekte 
in der Geschichte des 
Landkreises steht.
Auf der Baustelle der Alb Fils Kliniken 
hat Sozialminister Manne Lucha gemein-
sam mit Landrat Edgar Wolff und den 
Geschäftsführern der Klinik die Grund-
steinlegung nachgeholt und das Richtfest 
mit einer begrenzten Zahl von Gästen co-
ronakonform begangen.

„‚Das letzte Glas trink ich zu Ehren, 
dem Handwerk, dem wir angehören. Du 
Glas zerschmettere im Grund, geweiht 
sei dieses Haus zur Stund‘“, schloss Polier 
Günter Schattmaier der Firma Leonhard 
Weiss aus Göppingen seinen Richtspruch 
und schmetterte traditionsgemäß ein 
Weinglas auf den Boden, das dem neu-
en Klinikgebäude der Alb Fils Kliniken 
Glück bringen soll. Die neue Klinik kann 

sich schon im Rohbau sehen lassen: 38 
Meter Firsthöhe, sieben Vollgeschosse 
mit einer Nutzfläche von rund 43.000 m2. 

Rund 12.500 Tonnen Baustahl und 70.000 
Kubikmeter Beton hat die Firma Leon-
hard Weiss in weniger als zwei Jahren 

an der Göppinger Eichertstraße verbaut.  
Kürzlich fand dazu eine Informationsver-
anstaltung mit rund 120 Gästen statt, allen 
voran Manne Lucha, der Minister für So-
ziales und Integration des Landes Baden-
Württemberg, Landrat Edgar Wolff und die 
Geschäftsführer der Alb Fils Kliniken, Dr. 
Ingo Hüttner und Wolfgang Schmid. Auch 
die Landtagsabgeordnete Ayla Cataltepe, 
der Bundestagsabgeordnete Volker Münz 
sowie Göppingens Oberbürgermeister 
Alexander Maier waren unter den promi-
nenten Gästen. Zudem kamen Kreistags- 
und Aufsichtsratsmitglieder, Vertreter der 
Baufirmen und Gewerke, Bürgermeister 
des Landkreises sowie Klinikmitarbeiter 
zur symbolischen Grundsteinlegung. Im 
Grundstein wurde eine Kapsel aus Kupfer 
versenkt, die eine aktuelle Ausgabe der 
NWZ und des Geppos, einen USB-Stick 
mit den Bauplänen, eine Imagebroschüre 
des Landkreises, ein paar Euromünzen 
und -scheine sowie einen druckfrischen 
Jahresbericht der Alb Fils Kliniken enthält. 

Finanziert wird der Bau mit 168 Mio.  € 
aus Fördermitteln des Landes Baden-
Württemberg. Mit dieser großzügigen 
Landesförderung bei Gesamtkosten für 
den Neubau der Klinik in Höhe von rund 
331 Mio. € – ohne Infrastrukturmaßnah-
men und Außenanlagen – ist das gesamte 
Neubauprojekt eine wichtige und nachhal-
tige Investition in das Gesundheitswesen 
im Kreis.

Die neue Klinik steht für Funktionalität 
und kurze Wege: So finden sich im Erdge-
schoss künftig die Zentrale Notaufnahme, 
Ambulanzen, Radiologie, Endoskopie, Phy-
siotherapie sowie eine Cafeteria. In den 
beiden Untergeschossen liegen unter an-
derem Technik, Küche, Strahlentherapie 
und Apotheke. Im ersten Obergeschoss 
werden Intensivmedizin, Geburtshilfe, 
Kinderklinik, Dialyse und OP-Abteilung 
untergebracht sein. Im zweiten Oberge-
schoss befinden sich unter anderem Ver-
waltung und Labor. Darüber entstehen 
vier Geschosse mit 645 Betten in Ein- und 

Zweibettzimmern. Die Patientenzimmer 
gruppieren sich um die Stationsstützpunk-
te und sind alle nach außen gerichtet, so 
kann viel Tageslicht hineinfallen. Außer-
dem verfügt jedes der 26 Quadratmeter 
großen Patientenzimmer über ein eigenes 
Badezimmer mit Toilette und bodenglei-
cher Dusche. Der Hubschrauberlandeplatz 
auf dem Dachgeschoss des siebenstöckigen 
Gebäudes mit Direktanschluss zur Zentra-
len Notaufnahme wurde Ende Juni beto-
niert – als letzter Teil der Rohbauarbeiten.

Planungsauftrag für den Klinik-Neubau 
hat die Arcass Planungsgesellschaft. Die 
Bauleitung während der Umsetzung des 
Projektes hat das Büro ERNST² Architek-
ten übernommen. Termine und Kosten im 
Blick hat das Büro für Projektsteuerung 
Hitzler Ingenieure aus Stuttgart. Die Firma 
Leonhard Weiss aus Göppingen hat die 
Rohbauarbeiten ausgeführt.

| www.alb-fils-kliniken.de |

Neue Radservicestation an der Veloroute 6 eingeweiht
Platter Reifen, Luft ist raus oder der Akku 
vom e-Bike ist leer? Auf dem Parkplatz der 
Sophienklinik am Bischofsholer Damm 
finden Fahrradfahrer ab sofort die Lösung 
für die üblichen Probleme: einen Schlauch-
automaten mit den gängigen Schlauchgrö-
ßen und dem notwendigen Werkzeug, eine 
Luftstation sowie eine Ladesäule mit drei 
geräumigen Schließfächern für die Ladung 
der Akkus. Anfang Oktober wurde dort 
die neue Fahrradservicestation feierlich 
eingeweiht.

„Die Sophienklinik ist nicht nur ein Ort 
moderner Medizin, sondern sieht sich auch 
als Partner unserer Umwelt und unseres 
Klimas. Daher engagieren wir uns auch 
im Bereich der CO2-freien Mobilität, die 
wir für unsere Mitarbeiter wie auch für die 
gesamte Bevölkerung unserer Stadt attrak-
tiver machen möchten. Daher ist unsere 
Servicestation für Radler ein konsequenter 
Schritt auf diesem Weg.“ Mit diesen Wor-
ten begrüßte Klinikgeschäftsführer Carlo 
Brauer die Gäste der Einweihungsfeier. 
Brauer, selbst aktiver Radler und Pate des 
klinikinternen Projektes „Fahrradfreundli-
cher Arbeitsgeber“, freut sich über das neue 
Angebot, das die Sophienklinik, bekannt 
für ihr Engagement in Sachen Umwelt- 
und Klimaschutz, nach der Einweihung der 
e-Ladesäule für Pkw im Sommer dieses 
Jahres nun ebenfalls der Öffentlichkeit zur 
Verfügung stellen kann.

Auch Bürgermeister Thomas Hermann, 
der für Belit Onay, Oberbürgermeister der 
Landeshauptstadt, welcher leider selbst 
nicht an der Einweihung teilnehmen 
konnte, ein kurzes Grußwort sprach, lob-
te das Engagement der Sophienklinik. 
„Die Sophienklinik beschreitet einen 
tollen Weg. Nicht nur medizinisch und 
baulich geht sie mit der Zeit, auch durch 
die Unterstützung des umweltfreundlichen 

Verkehrs mit dem Zweirad zeigt sie sich 
erneut extrem fortschrittlich“, erläuterte 
Hermann die Bedeutung der Servicesta-
tion für das Fahrradkonzept der Landes-
hauptstadt.Die günstige Lage der Fahr-
radservicestation an der Veloroute 6, einer 
Haupteinfahrtschneise in den innerstäd-
tischen Bereich, war auch ein Punkt, den 
Jan Trense, Bereichsleiter Dienstleistungen 
vom Projektpartner enercity hervorhob. 

Zudem betonte er: „Als bundesweiter 
Anbieter entwickeln wir für Privat- und 
Geschäftskunden Ladelösungen, die ihnen 
den einfachen Einstieg in die Elektromo-
bilität ermöglichen. Das gilt für E-Autos 
genauso wie für E-Bikes. Ich freue mich 
sehr über die neue Fahrradservicestation, 
mit der wir der E-Mobilitätsoffensive auch 
für Hannover gemeinsam mit der Sophi-
enklinik frischen Rückenwind verleihen.“  

Dr. Bernd Alt, Vorstandsmitglied des 
BUND Region Hannover, stimmte dieser 
Einschätzung voll zu und ergänzte die 
Ausführungen um den Aspekt der CO2-
Einsparung, die durch die Reduzierung 
des Autoverkehrs zugunsten des umwelt-
freundlichen Radfahrens erzielt werde.

| www.sophienklinik.de |

„Der Mensch im Mittelpunkt!“
Hospital concepts lobt erstmals Award 
für innovative Bau-, Raum- und Funkti-
onskonzepte aus. Von dem seit über zwei 
Jahrzehnten gewachsenen, von emtec 
initiierten und organisierten, Veranstal-
tungsformat hospital concepts – Medizin-
zentren planen, errichten und betreiben 
sind zahlreiche Impulse für innovative 
bauliche Lösungen und Raumkonzepte 
im Krankenhausbau ausgegangen.

Aufbauend auf dem letztjährigen Mot-
to „Zurück in die Zukunft – der Mensch 
im Mittelpunkt?“ zum 20. Jubiläum des 
Kongresses, lobt Hospital concepts jetzt 
erstmals einen Award für Best-Practise-
Lösungen in der Krankenhausbauplanung 
aus. Der Award richtet sich an Kliniken 
und Krankenhausplaner, die zukunftswei-
sende, innovative und qualitätsverbessern-
de Lösungen geplant oder realisiert haben 
– ob im Bestand oder Neubau. Nominiert 
werden zehn Beiträge und deren Teams, 
ausgezeichnet werden vier Preisträger.

Kriterien für die Bewertung der ein-
gereichten Projekte im Kontext Planen, 
Errichten, Betreiben sind:

	◾ �Architektur + Design/Healing 
Architecture;

	◾ �Patienten- + Mitarbeiterorientierung;
	◾ �sektorübergreifende Konzepte;
	◾ �Digital Health + Kommunikation + 
virtuelle Lösungen;

	◾ �interdisziplinäre + ganzheitliche 
Prozesse;

	◾ Nachhaltigkeit + Resilienz.

Die eingereichten Projekte werden durch 
eine prominent besetzte Fachjury bewertet, 
welche die nominierten Projekte auswählt 
und die Preisträger auszeichnet. Die nomi-
nierten Projekte werden im Rahmen der 
Berichterstattung der M&K (print + online) 
sowie auf der Website hospital-concepts.

de präsentiert und gewürdigt. Die Preis-
verleihung findet im Sommer 2022 als 
dezentrale hybride Roadshow in den aus-
gezeichneten Häusern statt.

Auslobungsunterlagen finden sich auf 
der Website www.hospital-concepts.de. Die 
Frist zur Einreichung von Projekten endet 
am 1. März 2022.

Das Veranstaltungsformat hospitalcon-
cepts – Medizinzentren planen, errichten 
und betreiben versteht sich als wachsen-
des interdisziplinäres Experten-Netzwerk 
im Sinne einer lebendigen „Community“, 
welche den kontinuierlichen Erfahrungs-
austausch schätzt und pflegt mit dem Ziel, 
miteinander von zukunftsweisenden und 
innovativen Lösungen für die Praxis im 
Krankenhaus zu lernen: Seit dem Jahr 
2000 versammeln sich Ende Oktober für 
zwei Tage mehr als 200 Krankenhauspla-
ner, Architekten Ingenieure und Vertreter 
aus den Bereichen Medizin und Pflege, 
Verwaltung und Forschung in der Haupt-
stadt, um an konkreten Projektbeispielen 
bauliche und infrastrukturelle Lösungen 
für die Herausforderungen im Gesund-
heitswesen zu diskutieren. Der nächste 
Kongress findet Ende Oktober 2022 in 
Berlin statt.

| www.hospital-concepts.de Mit dem Durchtrennen der symbolischen roten Schleife wurde die neue Fahrradstation von Bürgermeister Thomas Hermann ihrer 
Bestimmung übergeben. (V. l.: Jan Trense (enercity), Carlo Brauer (Geschäftsführer Sophienklinik), Thomas Hermann (Bürgermeister 
LHH Hannover), Lothar Pollähne (Bezirksbürgermeister Südstadt-Bult))� Foto:  Sophienklinik, Fotograf Martin Bargiel

Versenkung der kupfernen Kapsel im Grundstein, mit (v. l.) dem Kaufmännischen Ge-
schäftsführer der Alb Fils Kliniken, Wolfgang Schmid, Landrat Edgar Wolff, Minister 
Manne Lucha und dem Medizinischen Geschäftsführer der Alb Fils Kliniken, Dr. Ingo 
Hüttner� Foto: Alb Fils Kliniken / Max Radloff

„Die Neonatologie ist ein Aushängeschild für das Universitäts 
klinikum Leipzig.“ UKL-Vorstand Prof. Christoph Josten (Mi.) und 
Neonatologie-Leiter Prof. Ulrich Thome (li.) führen Staats- 
sekretärin Andrea Franke bei einem Rundgang durch die moder-
nisierten Räume. � Foto: UKL

Prof. Dr. Matthias Knüpfer (re.), stellvertretender Neonato-
logie-Leiter, schaut gemeinsam mit Oberärztin Dr. Corinna 
Gebauer (Mi.) bei einem Frühchen im Inkubator nach dem 
Rechten. Dort herrschen ideale Bedingungen: 37 Grad Cel-
sius, hohe Luftfeuchtigkeit und gegen laute Geräusche abge-
schirmt. � Foto: Hagen Deichsel / UKL
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